
25./26. MAI 201914    Kulturehrung Ludwigsburg WWW.LKZ.DE     ■■■■■■SAMSTAG/SONNTAG

FESTABEND

Die Kulturfamilie ehrt ihre Besten
OB Werner Spec hebt in seiner Ansprache auf die Bedeutung der Kultur für den Zusammenhalt der Gesellschaft ab

niert. „Wir haben das alles den Ehrenamt-
lichen zu verdanken, die vieles leisten",
betonte er.

Er würdigte überdies die Leistungen der
jungen Instrumentalisten, die ebenfalls
ausgezeichnet wurden. „Wir haben die
musische Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen massiv
ausgebaut", sagte Spec und
verwies auf das Projekt der
Ludwigsburger Musikimpulse,
das erfolgreich laufe und des-
sen Ziel es sei, allen Kindern
und Jugendlichen der Stadt ei-
ne musische Förderung zu-
kommen zu lassen. „Die Hälf-
te der Kinder haben wir bereits erreicht.“
Bei den Musikimpulsen gehe es aber nicht
nur darum, Nachwuchs auszubilden, son-

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Oberbürgermeiser Werner Spec begrüßte
die Ludwigsburger Kulturfamilie, die ges-
tern Abend wieder in großer Zahl in der
Musikhalle zusammengekommen war, um
Menschen für ihre Leistungen und Ver-
dienste auszuzeichnen. Und zwar, wie der
OB ausdrücklich betonte, in der ganzen
Bandbreite des kulturellen Schaffens, die
Ludwigsburg so lebendig mache.

Spec zeichnete nicht nur Menschen aus
der Spitzenkultur aus, wie den scheiden-
den Intendanten der Ludwigsburger
Schlossfestspiele, Thomas Wördehoff, und
viele begabte Instrumentalisten der Ju-
gendmusikschule, sondern auch Persön-
lichkeiten aus den Vereinen, die dem OB
zufolge dafür sorgen, dass alles funktio-

dern Musik für die Persönlichkeitsbildung
einzusetzen und das soziale Miteinander
zu fördern. „Auch unsere Musikvereine
und Chöre profitieren davon", versicherte
Spec, der außerdem die große Bedeutung
der Kultur für den Zusammenhalt der Ge-

sellschaft hervorhob. „Das
wollen wir hegen und pflegen,
dafür sind Sie die wertvollen
Akteure“, sagte er an die Ad-
resse der Geehrten.
An dem festlichen Abend in
der Musikhalle fanden nicht
nur Ehrungen statt, es gab
auch Musik und Gesang zu hö-
ren. Umrahmt wurde die Ver-

anstaltung von begabten Instrumentalis-
ten der Jugendmusikschule. Mit spanisch
inspirierten, virtuosen Celloklängen und

mit einem begeisternden Klaviertrio von
Haydn. Mit von der Partie war außer- dem
das Ludwigsburger Blechbläserquintett
mit einer modernen Hymne, barocken
Klängen und typischem New-Orleans-
Jazz.

Das Programm bereicherte außerdem
das ChorForum Ludwigsburg unter der
Leitung von Phillip Schweizer mit Tschai-
kowskis Capriccio. Der Himmel lachte mit
schönem Gesang.

Und auch das passte zu einem Abend,
der das facettenreiche Kulturleben abbil-
det: Robeat, der Europameister im Beat-
boxen, gab ebenfalls eine Kostprobe sei-
nes Könnens. Für den würdevollen Rah-
men in der Musikhalle und die anerken-
nenden Worte dankte Carolin Völlm im
Namen alle Geehrten.

„Wir haben das
auch den Ehren-
amtlichen zu ver-
danken, die vie-
les leisten.“
Werner Spec
Oberbürgermeister

Die im doppelten Sinne ausgezeichneten Nachwuchmsuiker. Fotos: Benjamin Stollenberg

Musikschüler überzeugen mit Top-Leistungen
Jugendmusikschule Ludwigsburg stellt große Zahl an Preisträgern beim Landes- und Bundeswettbewerb „Jugend musziert"

net Wilken, Schlagzeug. Die Preis-
träger bei den Schlagzeug-En-
sembles: Jonas Knör und Valentin
Rein. Die Preisträger in der Sparte
Klavier vierhändig: Antonios Sty-
lianos Topalidis, Dominique Vier-
ling, Klavier und Luisa Rosalie
Weyers. Die Preisträger in der
Sparte Duo Klavier und ein

Duo Kunstlied mit Singstimme
und Klavier: Elena Müller, Sop-
ran. Preisträger in der Kategorie
besondere Ensembles: Ann-Kath-
rin Baum, Klavier, Friedrich von
Bechtholsheim,Cello, Noemi Hel-
lener, Sopran, Justin David Ho-
dorkovski, Klavier und Carlotta
Kalbhenn, Violine.
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Der musikalische Nachwuchs der
Jugendmusikschule Ludwigsburg
schwimmt derzeit auf einer Er-
folgswelle. Beim Landes- und
Bundeswettbewerb Jugend musi-
ziert haben die Schüler dieses Jahr
herausragende Ergebnisse erzielt.

Diese außerordentlichen Leistun-
gen wurden ebenfalls bei der Kul-
turehrung gewürdigt.

Die Preisträger der Solower-
tung: Linnea Betz E-Bass, Elina
Köhler, Klarinette , Leonard Poe-
naru, Gitarre, Tobias Reikow, Fa-
gott, Johanna Spegg, Trompete,
Fabian Weyers, E-Bass und Ben-

Streichinstrument: Maj Bommas,
Paul Bommas, Johannes Braun,
Carolin Dörfer, Paula Hermenau,
Justin DavidHodorkovski, Lavinia
Laukner, Amanda Mayerhoffer,
Elena Müller, Lucie Müller, Vivi-
ane Ruzgys, Lynn My Le Trinh
Stiegler und Antonios Stylianos
Topalidis, Die Preisträgerin im

MUSIKVEREIN EGLOSHEIM

Viel Einsatz für Kinder
und Jugendliche
Renate Hauptfleisch ist seit 2012
mit großem Engagement als Ju-
gendleiterin beim Musikverein
Eglosheim tätig. Mit immer neu-
en Ideen gewinnt Renate Haupt-
fleisch Kinder und Jugendliche für
den Verein. Unter ihrer Federfüh-
rung beteiligt sich der Musikver-
ein beim Projekt Ludwigsburger
Musikimpulse als Kooperations-
partner der Jugendmusikschule
und der Stadt. Renate Haupt-
fleisch hat inzwischen drei Musi-
cals für die große Weihnachtsfeier
inszeniert. Das macht sie neben
dem Unterricht für fünf Flöten-
gruppen und verschiedenen mu-
sikalischen Projekten sowie Work-
shops. (red)

LIEDERTAFEL LUDWIGSBURG

Soziales Engagement
und Organisationstalent
Christel Di Lenardo ist seit 43
Jahren engagiertes Mitglied der
Liedertafel Ludwigsburg. Ihr be-
sonderes soziales Engagement so-
wie ein ausgeprägtes organisato-
risches Talent fördern seit vielen
Jahren den Zusammenhalt im
Verein. Christel Di Lenardo unter-
stützt den Verein bei allen Aktivi-
täten, sei es bei Proben oder Ver-
anstaltungen oder in der Betreu-
ung der Vereinsmitglieder. Darü-
ber hinaus betreut Christel Di Le-
nardo seit vielen Jahren ehren-
amtlich türkische Schulkinder, sie
gibt ihnen Deutschunterricht und
ermöglicht ihnen einen guten
Start in einem neuen kulturellen
Umfeld. (red)

CHORFORUM LUDWIGSBURG

Engagierter und immer
freundlicher Macher
Günter Renn hat sich als langjäh-
riger Vorsitzender des ChorFo-
rums Ludwigsburg (früher MGV
1825) durch großes Engagement
im Vereinsleben ausgezeichnet
und hatte 20 Jahre lang den Vor-
sitz inne. Günter Renn war ein
umsichtiger, verantwortungsvol-
ler und gleichzeitig integrer sowie
freundlicher Vorsitzender, der ein
gutes Gespür für die Zukunft von
Chören und Gesangvereinen hat-
te. Nach 17 Jahren erfolgreicher
Führung beim MGV 1825 initiier-
te er zusammen mit Heino Ru-
mohr, dem Vorsitzenden der
Chorvereinigung, eine Fusion der
beiden Traditionsvereine, was von
seiner Weitsicht zeugte. (red)

LUDWISGBURG MUSEUM

Ein Museumsbesuch in
leichter Sprache

Als innovatives künstlerisches
Projekt der kulturellen Bildung er-
hielt das Ludwigsburg Museum
eine Würdigung für den hier vor
fünf Jahren entwickelten Muse-
umsbesuch in leichter Sprache.
Die Ehrung nahmen Leonie
Fuchs (Foto links) und Tanja Kit-
tel-Vobk entgegen. Gedacht ist
dieser Museumsbesuch für Men-
schen, die Deutsch lernen oder
denen einfache Sprache beim
Verstehen hilft. Der Rundgang
durch das Museum ist als Ge-
spräch zu einzelnen, durch an-
schauliche Materialien ergänzten
Ausstellungsstücken angelegt.
Seit 2019 kann auch die Muse-
ums-Website in leichter Sprache
gelesen werden. Während „Kul-
tursprachen“ mitunter sehr an-
spruchsvoll sind, können hier
durch einfache Formulierungen
Hemmnisse oder Ängste abge-
baut werden.

Dieses Angebot geht noch ei-
nen Schritt weiter und setzt auch
am inhaltlichen Verstehen an.
Dadurch ist das Projekt ein wich-
tiger Ansatz, um Bildungsgerech-
tigkeit für eine breite Bevölkerung
herzustellen. Seit 2015 wird das
Angebot von der Kreissparkasse
Ludwigsburg gefördert. Das Mu-
seum ist somit Lernort und offe-
ner Treffpunkt . (red)

SCHLOSSFESTSPIELE

Neue Akzente in der
Kulturlandschaft gesetzt

Thomas Wördehoff ist seit 2010
Intendant und Geschäftsführer
der Ludwigsburger Schlossfest-
spiele. In seine Ära, die dieses Jahr
endet, fiel eine grundlegende
Neuorientierung der Ludwigs-
burger Schlossfestspiele, einem
der ältesten Festivals in Deutsch-
land.

Nach der langen Ära Wolfgang
Gönnenweins, die die Ludwigs-
burger Schlossfestspiele und da-
mit Ludwigsburg in die internati-
onale Kulturliga gebracht hatte,
galt es für Wördehoff, neue Strö-
mungen, inhaltlich motivierte
Programmatiken und eine zeitge-
nössische Linie zu etablieren, um
in der schnell veränderlichen und
genreübergreifenden Kulturland-
schaft Deutschlands weiterhin
Akzente zu setzen und entwick-
lungsfähig zu bleiben. Thomas
Wördehoff gelang eine program-
matisch spannende Verquickung
zwischen Klassik und Jazz sowie
vorzugsweise europäischer Volks-
musik. Durch sein Wirken haben
die Schlossfestspiele den Wechsel
in ein zeitgenössisches, intellek-
tuell und gesellschaftspolitisch
grundiertes Festival geschafft.
Thomas Wördehoff erhält die
Sonderehrung für sein nachhalti-
ges und künstlerisch hochinteres-
santes Schaffen für die Kultur in
Ludwigsburg. (red)

Ein Erfolgsprojekt: Der
Eglosheimer Jakobsgang

Eglosheimer Bauer und Orts-
chronist Jakob Seyfang (1870-
1942) dokumentierte die Ge-
schehnisse der damaligen Zeit.
Der Ende September aufge-
führte Jakobsgang war ein Rie-
senerfolg, 700 Zuschauer ver-
folgten das Geschehen, an
dem immerhin 150 Laiendar-
steller aus dem Stadtteil betei-
ligt waren. Die Spielszenen mit
historischen Exponaten und
die amüsanten, schwäbischen
Dialoge gewährten einen Ein-
blick in die damalige Zeit und
sorgten für Begeisterung.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Zum 300-Jahr-Jubiläum der
Stadt im vergangenen Jahr hat-
ten die Eglosheimer eine be-
sondere Idee: Die Aufführung
eines selbst geschriebenen
Theaterstücks und zwar als
Theaterspaziergang. Der „Eg-
losheimer Jakobsgang“ war ge-
boren. Dieser erzählte den
schwierigen Prozess der Einge-
meindung Eglosheims nach
Ludwigsburg im Jahr 1901 und
spielte an historisch belegten
Orten im alten Ortskern . Der

Die Akteure des Eglosheimer Jakobgangs.
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